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«New Kids on the Rocks» (Sämi Bühlmann und Thomas Karrer) gaben sich an der
Tonsalat-Geburtstagsparty als Stubenrocker. Bilder: Andreas Kaufmann

Frontmann Steven Bailey wechselte
fliegend zwischen Geige, Gitarre und
Gesang.

5-Jahr-Jubiläum Openair Tonsalat

Geschmeidiger Folkrock
zum Geburtstag

Im Sommer 2005 wurde es erstmals laut
im Sinser Oberdorf. Damals ging auf der
Weiermatt-Wiese das erste Openair Ton-
salat über die Bühne. Seither hat das
Rockfestival alljährlich zig Fans begeis-
tert; und im kommenden Sommer steht
bereits das Fünfjahresjubiläum an.

ak- Da man Gelegenheiten zum Feiern
möglichst früh beim Schopf packen soll,
hielten die Tonsalötler schon am vergan-
genen Samstag ein Jubiläumsfest ab –
mit einem gepflegten Rockevent, versteht
sich. Die Steven Bailey Band sowie «New
Kids on the Rocks» aus Sins spielten zum
Geburtstag im Saal des Restaurants «Ein-
horn Mexicano».

Eigenständige Covers
Die Steven Bailey Band entpuppte sich
als ein mit allen Wassern gewaschenes
Entertainertrio, das über ein unendlich
scheinendes Repertoire an Perlen aus der
Rock- und Popgeschichte verfügte. Front-
mann Steven Bailey verstand es dabei
nicht nur, mit Akustikgitarre und Geige
den Songs ein eigenständiges Folkrockge-
wand überzustülpen. Der gebürtige Ame-
rikaner aus Deutschland schlug auch im
Nu eine Brücke zum Publikum. Er zeigte
sich vertraut mit den Schweizer Gepflo-
genheiten und flachste mit seinen neu ge-
wonnen Freunden aus Sins, die er bald
schon beim Namen kannte. Breitwillig er-
füllte er ihnen auch jeden erdenklichen

Musikwunsch, wobei er recht mutwillig
John Lee Hooker, Janis Joplin, Red Hot
Chili Peppers und dergleichen mit «Ewigi
Liäbi» und «s’Guggerzytli» kombinierte.
Immer wieder verblüfften dabei seine
unglaublich schnellen Geigensoli mit iri-
schem Anstrich. Und wie beiläufig liess er
in der gesanglichen Bühnenpräsenz sei-
nen Bon Jovi Sexappeal spielen.

Bassist Earl Hope, gutgelaunt und vir-
tuos auf seinem Instrument, sowie
Schlagzeuger Charly Lüftner mit solider
Stock- und Besenarbeit ergänzten den
Frontmann perfekt.

Dazwischen gab das Duo «New Kids on
the Rocks» ihr erstes offizielles Konzert.
Besser bekannt sind Sämi Bühlmann
(Gesang, Gitarre) und Thomas Karrer
(Schlagzeug) als Teil der Lokalband «Me-
lissegeist». Sie begeisterten die Sinser
Rock-Community wiederum mit ihren
authentisch saloppen Coversongs, die
diesmal nicht aus der Garage, sondern
mit aufwendiger Bühnendekoration di-
rekt aus dem gemütlichen Wohnzimmer
kamen.

Jubiläumsopenair
Tonsalat-Präsident Marco Meier zeigte

sich glücklich über die gelungene Open-
air-Geburtstagsparty. «Ein wenig er-
staunt sind wir schon, dass es uns nun
schon so lange gibt», meinte er. Aufgrund
des finanziellen Risikos und der Lärmbe-
lastung für die Nachbarn sei die Durch-
führung des Festivals jedes Jahr neu er-
wogen worden. Schliesslich hat es aber
auch für diesen Sommer wieder geklappt:
Für den 4. Juli ist das Jubiläumsopenair
angesetzt. Es findet am selben Standort
wie bisher statt, voraussichtlich mit eini-
gen Acts, die in den vergangenen vier Jah-
ren schon mal die Sinser Openair-Bühne
gerockt haben. Man darf gespannt sein!

«Vortragsreihe»
Unter dem Patronat des «Abtwiler Dorf-
läbe» finden mehrmals im Jahr Veranstal-
tungen statt, die verschiedenste Themen
aufnehmen und der interessierten Bevöl-
kerung näher bringen wollen. 

Am vergangenen Montag fanden sich
rund 50 Personen zu einer neuen «Vor-
tragsreihe» im Dorftreff Abtwil ein.
Thema: Verkehrsicherheit. Als Referen-
ten konnten die Abtwiler Hans-Rudolf
Wyss und Othmar Engel gewonnen wer-
den. Sie sind Experten schlechthin, ar-
beiten doch beide als solche auf einem
Strassenverkehrsamt.

Sie verstanden es dann auch ausge-
zeichnet Definitionen, Gesetzgebungen,
Signalisationen und Situationen zum
Thema Verkehr zu vermitteln, und mit
welchen Vorkehrungen auch die Sicher-
heit verbessert werden kann.  

Dabei zeigten sie eindrücklich auf, wie
sich auch die Gesetzgebung stark verän-
dern und den massiv gestiegenen Ver-
kehrsaufkommen anpassen musste. Sie
konnte anno 1932 mit ein paar Dutzend
Seiten alles und umfassend geregelt wer-
den,  heute ist  das gleiche Werk rund 900
Seiten dick! 

Was sehr gut gefiel: Sie verwendeten
sehr anschaulich aktuelle Verkehrssitua-
tionen aus dem Dorf selbst oder aus der
näheren Umgebung. Manch einer war
überrascht, wie es sich nun wirklich ver-
hält mit der Signalisation, dem Vortritt
und der allfälligen Zeichengebung…
Dass dabei natürlich der bewusste Ein-
satz moderner Präsentationstechnik das
seine dazu beigetragen hat sei nur am
Rande bemerkt (die Teilnehmer mögen

sich sicher an die «überraschenden» oder
fast unglaublichen Videosequenzen erin-
nern!).

Lebhafte Diskussionen zeigten auch
auf, dass nicht immer alles klar und ein-
deutig oder gar sinnvoll ist, wie beispiels-
weise die aktuellen, überaus farbigen Sig-
nalisationen. Doch konnte in allen Fällen
eine verständliche und einleuchtende Lö-
sung gefunden werden.  

Voraussicht, Verständnis und manch-
mal Nachsicht jedes einzelnen Verkehrs-
teilnehmers können aber helfen, sich ge-
meinsam im Verkehr so gut und sicher als
möglich zu bewegen. Dass es dazu auch
als Leitplanken Vorschriften und Schilder
braucht, schien allen klar geworden zu
sein. 

Das «Abtwiler Dorfläbe» dankt den
Referenten für ihren engagierten, sehr
gut vorbereiteten Vortrag bestens.

Thomas P. Hofer, «Abtwiler Dorfläbe»

Aktionstag der Hausärzte
am 1. April

Am kommenden 1. April bleiben viele
Hausarztpraxen in der ganzen Schweiz
geschlossen. Die Hausärzte wollen damit
auf die zunehmende Geringschätzung
ihres Berufsstandes durch die politischen
Behörden aufmerksam machen.

Die von Bundesrat Couchepin verfügte
Kürzung des Labortarifes bedroht das
Labor in der Hausarztpraxis. Blutproben
können zum Teil nicht mehr kosten-
deckend durchgeführt werden. Ohne ein
gut funktionierendes Praxislabor können
aber die für eine Diagnosestellung wichti-
gen Untersuchungen nicht mehr zeitge-
recht vor Ort durchgeführt werden. Für
routinemässige Bestimmungen der Blut-

verdünnungs- oder der Blutzuckerwerte
müssten die Patienten ins Spital ge-
schickt werden. Unnötige Autofahrten,
Wartezeiten und Hospitalisationen wären
die Folge. Die damit ausgelösten volks-
wirtschaftlichen Kosten wären um eini-
ges höher als die vom Bundsrat vermeint-
lich eingesparten 200 Millionen.

Wir Hausärzte sind oft die erste kom-
petente Anlaufstelle bei gesundheit-
lichen Störungen und kennen unsere
Patienten meist seit vielen Jahren. Wir
können 85 % aller gesundheitlichen Pro-
bleme, nicht zuletzt mit Hilfe unseres
Labors, kompetent und umfassend lösen.
Wir setzen uns für ein dezentrales, leicht
zugängliches und gut ausgerüstetes Ge-
sundheitswesen im Freiamt ein. In jeder
Hausarztpraxis erhalten Sie eine Notfall-
versorgung, sind Laboruntersuchungen
und Röntgenkontrollen möglich. Wir be-
schäftigen viele Mitarbeiterinnen in Teil-
oder Vollzeitpensen und bilden zahlrei-
che junge Menschen zu Praxisassistentin-
nen aus. Ihr Berufsstand ist durch die
unüberlegte Labortarifreduktion des
Bundesrates akut gefährdet! Wir wollen
auch künftig ein kompetenter Ansprech-
partner bei Krankheit und Prävention für 
Sie sein! Deshalb gehen wir am 1. April,
zusammen mit den Hausärzten des
ganzen Kantons, nach Aarau! Wir wollen
damit unsere neue Gesundheitsdirekto-
rin, Frau Regierungsrätin Hochuli, für un-
sere Anliegen sensibilisieren. Die Haus-
arztmedizin hat die positive Unterstüt-
zung durch unsere Politiker verdient!

Folgende Praxen bleiben am 1. April
geschlossen

D. Ackermann, Dottikon; P. Amantea,
Wohlen; Ch. Bauer, Muri; R. Bel, Bremgar-
ten; U. Berger, Auw; O. Biehle, Wohlen; A.
Bihr, Dottikon; E. Binkert, Bremgarten;
M. Butti, Oberlunkofen; G. Dufner, Brem-
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garten; R. Ebnöther, Berikon; P. Eichen-
berger, Bremgarten; Ch. Feigl, Jonen; C.
Frossard, Wohlen; Th. Furrer, Sar-
menstorf; V. Gantner, Muri; M. Gerritsen,
Bremgarten; R. Glauser, Sins; K. Haltin-
ner, Boswil; M. Haltinner, Boswil; J. Holy,
Jonen; J. Honegger, Zufikon; U. Hupfer,
Villmergen; M. Jirovec, Besenbüren; P.
Käch, Bremgarten; R. Käppeli, Wohlen; B.
Keller, Muri; C. Khov, Villmergen; J. Koch,
Wohlen; St. Koch, Wohlen; Th. Koch, Muri;
J. Koller, Sins; R. Kuhn, Waltenschwil; N.
Lalive / St. Blum, Merenschwand; H. J.
Longatti, Muri; R. Lüthy, Bremgarten; I.
Malm, Rudolfstetten; W. Meyer, Villmer-
gen; A. Miezi, Wohlen; U. Pilgrim, Muri; D.
Rainer, Berikon; M. Rast, Muri; M. Roos,
Wohlen; G. Rüttimann, Wohlen; G. Suter,
Widen; K. Schild, Wohlen; B. Schmid, Dot-
tikon; W. Schoop, Wohlen; P. Schubiger,
Wohlen; R. Schumacher, Villmergen; M.
Schwyter, Wohlen; P. Trost, Muri; Ch.
Wehrli, Muri; A. Weisshaar, Rudolfstetten;
R. Widmer, Rudolfstetten.

Der regionale Notfalldienst ist über
die bekannten Nummern jederzeit ge-
währleistet: Region Wohlen, Telefon 0900
56 80 50 (2.–/Min.); Region Muri, Telefon
0900 55 20 02 (2.–/Min.); Region Mut-
schellen, Telefon 0900 57 64 64 (3.13/
Min.); Spital Muri, Telefon 056 675 11 11.

Die Hausärzte und Hausärztinnen des
Freiamtes wünschen Ihnen gute Gesund-
heit und einen schönen Tag!

Ihre Inserate erreichen 
uns unter folgender 

E-Mail-Adresse:
info@villigerdruck.ch
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